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Die Diskussion um die gesellschaftlichen Kon-
flikte zur Bedeutung geschlechtlicher, sexueller 
und kultureller Identitäten im Zusammenleben 
ist oft moraldominiert und emotional.
Ein berufsbezogener Zugang erfordert aber 
eine sachliche Herangehensweise. Gefragt sind 
Wissen, Können, ethische Kompetenzen und 
ein vorurteilsfreier Blick.
	 Das MAS-Programm ist der Ethik der Men-
schenrechte verpflichtet und folgt der Defini-
tion sexueller Gesundheit der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO). Es bietet wissen- 
schaftsbasierte Konzepte und Methoden, um 
die komplexe Thematik sexueller Gesundheit 
in verschiedenen Arbeitsfeldern mit unter-
schiedlichen Adressatinnen und Adressaten 
umzusetzen. Der Fokus liegt auf einer bejahen-
den Sichtweise von Sexualität, der Achtung der 
Vielfalt von Lebensweisen und der Stärkung 
egalitärer Geschlechterverhältnisse. Körper, 
Achtsamkeit und Grenzen haben heute einen 
hohen gesellschaftlichen Stellenwert und 
erhalten somit die ihnen zustehende Aufmerk-
samkeit. Der Schutz der Privatsphäre ist dabei 
ein besonderes Anliegen.  
	 Die erworbenen Kompetenzen befähigen 
Sie, in einem umfassenden Sinne, Themen 
sexueller Gesundheit professionell zu bearbei-
ten. Sie lernen die sexuelle Gesundheit und die 
sexuellen Rechte auf individueller und struktu-
reller Ebene zu schützen und zu gewährleisten.     
	 Weitere Informationen zum MAS-Programm 
finden Sie auf den folgenden Seiten. Haben  
Sie noch Fragen? Dann melden Sie sich bei uns. 
Wir beraten Sie gerne.

Liebe, Sexualität und 
sexuelle Gesundheit – 
umfassend denken und 
kompetent handeln  

Prof. Daniel Kunz
dipl. Sozialarbeiter MSW 
und Kinder- und Jugend
lichenpsychotherapeut, 
Programmleitung 



Das können Sie vom MAS Sexuelle Gesund-
heit im Bildungs-, Gesundheits- und Sozialbe-
reich erwarten:
–	 Erwerb fundierten Grundlagenwissens zu 

Gender, Sexualität und sexueller Gesund-
heit als Voraussetzung zum Verständnis 
des Zusammenhangs zwischen sozialen 
Faktoren und gelingender sexueller 
Gesundheit beziehungsweise sexuellem 
Wohlbefinden. 

–	 Vertiefte Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichen Menschen- und Gesell-
schaftsbildern zu Sexualität, mit dem Ziel, 
individuelle beziehungsweise gesellschaft-
liche Kontroversen vor dem Hintergrund 
unterschiedlicher Sichtweisen besser zu 
verstehen und mit ihnen im Berufsalltag 
souverän umzugehen.

–	 Vom Wissen zum Handeln: Konsequente 
Theorie-Praxis-Verknüpfung, indem das 
Erlernte mit Hilfe der Leistungsnachweise 
in der Praxis erprobt und die erworbenen 
Erfahrungen reflektiert werden können.   

Inhalt und Aufbau des MAS-Programms

–	 Menschenrechtsbasierung, die ein Ver-
ständnis dafür schafft, wie in den unter-
schiedlichen Arbeitsfeldern und Hand-
lungszusammenhängen Adressatinnen 
und Adressaten zu Akteurinnen und 
Akteuren werden.

–	 Zertifizierung mit dem Fachtitel «Fachper-
son sexuelle Gesundheit in Bildung und 
Beratung SEXUELLE GESUNDHEIT 
SCHWEIZ» (SGCH) bei erfolgreicher 
Absolvierung der zwei Wahlpflichtmodule.

Didaktisches Konzept
Der Grundgedanke der Menschenrechtsbil-
dung, dass Menschen aktiv und partizipativ 
in den Unterricht einzubeziehen sind, prägt 
die Lehr- und Lernphilosophie dieses MAS-
Programms. Daher besteht das didaktische 
Konzept aus einer Mischung vielfältiger Lern- 
und Sozialformen.

Der MAS Sexuelle Gesundheit im Bildungs-, 
Gesundheits- und Sozialbereich besteht aus 
drei CAS-Programmen und dem Master-
Modul:

Pflichtmodule

Wahlpflichtmodule

CAS Sexuelle Gesund-
heit und Menschen-
rechte

CAS Sexualpädagogik 
in der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen*

CAS Psychosoziale Bera-
tung zu Sexualität und 
sexueller Gesundheit*

Master-Modul

*Für den erfolgreichen Abschluss der zwei Wahlpflichtmodule erwerben die Teilnehmenden zusätzlich den Fachtitel  
«Fachperson sexuelle Gesundheit in Bildung und Beratung SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ».



Pflichtmodul:

	 CAS Sexuelle Gesundheit und  
	 Menschenrechte (24 Tage, 15 ECTS)
Kompetenzerwerb: Umgang mit dem Hand-
werkzeug politischer und fachwissenschaftli-
cher Analyse, ergänzt um Instrumente von 
Advocacy sowie Erlangung von Professionali-
tät in der Realisierung netzwerkiniitierter 
Angebote durch Empowerment und Partizipa-
tion zu Themen sexueller Gesundheit in ver-
schiedenen Arbeitsfeldern des Bildungs-, 
Gesundheits- und Sozialbereichs. Aktuelle 
Themenschwerpunkte und Studienreise. 

Die CAS-Programme 

	 Wahlpflichtmodule:

	 CAS Sexualpädagogik in der Arbeit  
	 mit Kindern und Jugendlichen  
	 (24 Tage, 15 ECTS)
Kompetenzerwerb: Konzeption, Darstellung 
und Vermittlung sexualitätsbezogener The-
men in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Eltern. Ermöglicht wird ein fundierter 
Kompetenzaufbau als berufliche Spezialisie-
rung für Fachpersonen im Bildungs-, Sozial- 
und Gesundheitsbereich.  

	 CAS Psychosoziale Beratung zu 
	 Sexualität und sexueller Gesundheit  
	 (24 Tage, 15 ECTS)
Kompetenzerwerb: Kennenlernen des systemi-
schen Beratungsansatzes und weiterer 
Methoden mit dem Ziel, Klientinnen und Kli-
enten darin zu unterstützen, einen gelingen-
deren Umgang mit einer als problematisch 
erlebten Sexualität oder sexuellen Gesundheit 
zu finden.    

Der MAS Sexuelle Gesundheit im Bildungs-, 
Gesundheits- und Sozialbereich bildet in  
sich eine Einheit und ist innerhalb eines zeitli-
chen Rahmens von maximal sechs Jahren zu 
absolvieren. Bei freien Plätzen ist der Einstieg 
in das MAS-Programm mit jedem CAS- 
Programm möglich.

Alle Informationen zu den CAS-Program-
men finden Sie auf der Website unter
hslu.ch/m132.

http://www.hslu.ch/m132


Sie schliessen das MAS-Programm mit dem 
Master-Modul ab. Das Master-Modul besteht 
aus der Studienreise, der Master-Arbeit sowie 
dem Kolloquium.

	 Studienreise (3 Tage, 3 ECTS)
Während der dreitägigen Studienreise besu-
chen Sie innovative Projekte (inkl. Vor- und 
Nachbereitung). Die Studienreise wird von 
Ihnen mitentwickelt und findet während des 
Pflichtmoduls statt.   

	 Master-Arbeit und Kolloquium  
	 (15 ECTS)
Zum Abschluss des MAS-Programms erstellen 
Sie eine Master-Arbeit. Dies kann die wissen-
schaftliche Vertiefung einer Ihrer Leistungs-
nachweise aus einem CAS-Programm sein. Sie 
belegen damit Ihre Kompetenzen in der men-
schenrechtsbasierten Auseinandersetzung mit 
Themen von Sexualität und sexueller Gesund-
heit und zeigen, dass Sie in der Lage sind, 
eine Fragestellung der Praxis  wissenschafts-
theoretisch darzustellen und so begründet zu 
handeln.    

Bei der Erstellung der Master-Arbeit orientie-
ren Sie sich an den Prinzipien des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Sie werden in das wis-
senschaftliche Arbeiten eingeführt und bei 
der Erarbeitung der Disposition durch eine 
Begleitperson unterstützt. Sie schliessen das 
Master-Modul mit einem Kolloquium ab, in 
dem Sie Ihre Master-Arbeit präsentieren und 
verteidigen.

Das Master-Modul
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Ziele
Die Teilnehmenden
–	 besitzen umfassendes Fachwissen zu Theorien von 

Gender, Sexualität und sexueller Gesundheit sowie 
ihren gesellschaftlichen Einflussfaktoren.

–	 kennen die Bedeutung des menschenrechtsbasier-
ten Ansatzes für Themen der Sexualität und sexu-
ellen Gesundheit und können ihn zur Grundlage 
ihres professionellen Handelns machen. 

–	 verfügen über die notwendigen ethischen Kompe-
tenzen, um im Spannungsfeld zwischen Privatheit 
und Öffentlichkeit in sexualitätsbezogenen The-
men professionell die Privat- und Intimsphäre der 
Beteiligten zu schützen. 

–	 haben eine differenzierte Sichtweise auf unter-
schiedliche Zielgruppen und deren Bedürfnisse  in 
sexualitätsbezogenen Themen. Sie sind in der 
Lage, diese partizipativ zu Akteurinnen und Akteu-
ren zu machen. 

–	 kennen verschiedene Konzepte, Methoden und 
Instrumente der Prozesssteuerung in Sexualpäda-
gogik, psychosozialer Beratung und Advocacy als 
Befähigung zur professionellen Arbeit.

–	 können neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu 
sexueller und reproduktiver Gesundheit bewerten 
und in die praktische Ebene ihres professionellen 
Handelns übersetzen.

–	 können auf die Angebots- und Programmentwick-
lung ihrer Organisation fachlich begründet nach 
innen und aussen Einfluss nehmen.

Zielgruppen
Das MAS-Programm richtet sich an Fachpersonen des 
Bildungs-, Gesundheits- und Sozialbereichs, in denen 
Themen der sexuellen Gesundheit praktische Relevanz 
haben und eine professionelle Bearbeitung erfordern. 
Die Fachpersonen verfügen über einen Abschluss in 
Sozialer Arbeit, Pädagogik, Psychologie, Medizin oder 
im Gesundheitsbereich. 

Ziele, Zielgruppen 
  

Zulassung, Kosten, 
Dauer und Zeitaufwand, 
Abschluss

	 Zulassung
Die Aufnahme in ein MAS-Programm setzt einen Terti-
ärabschluss voraus. Zugelassen sind somit Personen 
mit einem Abschluss einer Fachhochschule, Universität 
oder ETH oder mit einem Abschluss der Höheren 
Berufsbildung (Höhere Fachschule, eidg. Höhere Fach-
prüfung, eidg. Berufsprüfung). Zusätzlich vorausge-
setzt ist der Nachweis von mindestens drei Jahren 
Berufserfahrung in Bildung, Beratung bzw. Tätigkeiten, 
in denen Themen sexueller Gesundheit eine Relevanz 
haben.

Kosten
Die Kosten der CAS-Programme sowie des Master-
Moduls entnehmen Sie bitte der Website unter  
hslu.ch/m132. 

Dauer und Zeitaufwand
Die Dauer des MAS-Programms kann aufgrund der 
Modulzusammenstellung beziehungsweise privater 
Umstände variieren, dauert in der Regel jedoch drei 
Jahre. Der Gesamtaufwand beträgt 1’800 Stunden 
(60 ECTS). Diese setzen sich zu je einem Drittel aus 
Kontaktstudium, angeleitetem Lernen und Selbst
studium zusammen.

Abschluss
Der erfolgreiche Abschluss des MAS-Programms führt 
zum Titel «Master of Advanced Studies Hochschule 
Luzern/FHZ in Sexueller Gesundheit im Bildungs-, 
Gesundheits- und Sozialbereich». Die Teilnehmenden 
des MAS-Programms erhalten den Titel, sofern sie:
–	 die erforderlichen 60 ECTS erarbeitet,
–	 mindestens 80 Prozent des Kontaktstudiums besucht,
–	� die Master-Arbeit und das Kolloquium bestanden 

haben.

Fachtitel
Für den erfolgreichen Abschluss der beiden 
Wahlpflichtmodule erwerben die Teilnehmenden 
zusätzlich den Fachtitel «Fachperson sexuelle 
Gesundheit in Bildung und Beratung SEXUELLE 
GESUNDHEIT SCHWEIZ». sante-sexuelle.ch/fachtitel

http://www.hslu.ch/m132
http://www.sante-sexuelle.ch/fachtitel


Dozierende
Die Dozierenden sind ausgewiesene Fachpersonen mit 
wissenschaftlicher Qualifikation und umfassender Pra-
xiserfahrung. Sie gewährleisten die breite interdiszipli-
näre Abstützung, welche die Handlungsfelder der 
sexuellen und reproduktiven Gesundheit auszeichnet. 
Allen gemeinsam ist die besondere Berücksichtigung 
des menschenrechtsbasierten Arbeitens. 

Die Namen der Dozierenden werden auf der Website 
unter hslu.ch/m132 publiziert.

Fachbeirat
Ein Fachbeirat und die Ausbildungskommission von 
SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ begleiten das  
Weiterbildungsprogramm kritisch, sowohl in konzeptio-
neller als auch in inhaltlicher Hinsicht. 

Daten
Sie können mit jedem CAS-Programm in das MAS-
Programm einsteigen. Die genauen Durchführungs-
daten entnehmen Sie der Website unter hslu.ch/m132.

Anmeldung
Den Link für die Anmeldung zum MAS-Programm, den 
Anmeldeschluss sowie weiterführende Informationen fin-
den Sie auf der Website unter hslu.ch/m132.

Info-Veranstaltungen 
An den Info-Veranstaltungen können Sie sich persön-
lich bei der Programmleitung über diese Weiterbildung 
informieren. Die Daten der Info-Veranstaltungen sind 
auf der Website aufgeführt.

Administration (Auskunft)
Michèle Birrer, T +41 41 367 48 46,
michele.birrer@hslu.ch

Programmleitung  
(konzeptionelle und inhaltliche Fragen)

Prof. Daniel Kunz, T +41 41 367 48 77, 
daniel.kunz@hslu.ch

Daten, Anmeldung,  
Auskunft und Beratung

Dozierende  
und Fachbeirat

http://www.hslu.ch/m132


Die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit bietet den
Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit mit den Studien-
richtungen Sozialarbeit, Soziokultur – in der Deutsch-
schweiz einzigartig – und Sozialpädagogik, den Master-
Studiengang Soziale Arbeit und Weiterbildungen zu 
folgenden Themen an: Arbeitsintegration; Behinderung 
und Lebensqualität; Bildung, Erziehung und Betreuung; 
Devianz, Gewalt und Opferschutz; Gemeinde-, Stadt- 
und Regionalentwicklung; Kindes- und Erwachsenen-
schutz; Methoden und Verfahren; Prävention und 
Gesundheit; Soziale Sicherheit; Sozialmanagement und 
Sozialpolitik sowie Soziokultur. Mit Projekten in For-
schung und Entwicklung sowie Dienstleistungen unter-
stützt die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit die Ent-
wicklung des Sozialwesens und die Professionalisierung 
der Sozialen Arbeit.

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Werftestrasse 1, Postfach, 6002 Luzern, Schweiz
T +41 41 367 48 48, sozialearbeit@hslu.ch,  
hslu.ch/sozialearbeit

SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ ist eine parteipoli-
tisch und konfessionell unabhängige Stiftung, die sich 
für die Förderung der sexuellen und reproduktiven 
Gesundheit sowie der sexuellen Rechte einsetzt. Sie ist 
die schweizerische Dachorganisation der Beratungs-
stellen für sexuelle Gesundheit in Beratung und Bil-
dung sowie der Fachverbände dieser Berufsgruppen.

	 SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ
Marktgasse 36, 3011 Bern, Schweiz
T +41 31 311 44 08
info@sexuelle-gesundheit.ch
sante-sexuelle.ch

Hochschule Luzern –
Soziale Arbeit und 
SEXUELLE GESUNDHEIT 
SCHWEIZ
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http://www.hslu.ch/sozialearbeit
http://www.sante-sexuelle.ch

